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Lesung im Schulmuseum Kriftel
Neues Buch „Trollwege“ mit Lichtbildern vorgestellt

Manche schaudern vor dem hohen 
Norden mit Eis und Kälte. Andere 
zieht es hin. Skandinavien im Winter 
– eisklirrend, mit seinen Fjorden, 
schroffen Bergen, Schnee und Nord-
lichtern – zieht Dietrich Bender an. 
Der Hofheimer und „leidenschaftli-
che Skandinavien-Reisende“schreibt 
Erzählungen und Kurzgeschichten 
darüber und er las jetzt im Schulmu-
seum aus seinem neuen Buch „Troll-
wege“ vor. Jede Menge Zuhörer ka-
men und waren begeistert. Sie erfuh-
ren von Abenteuern: zum Beispiel 
von Bergen, die sich bewegen, Trol-
len, Kobolden und Unholden aus der 
altnordischen Mythologie. Sie halten sich bis heute in Vorstellun-
gen der Leute. Magische Amulette, alte Opfersteine, Quellen, de-
nen „Zauberkraft“ nachgesagt wird. Das alles und mehr führte Ben-
der seinen staunenden Zuhörern auch bildlich vor Augen. 

Dietrich Bender entführte 
seine Zuhörer mit der Le-
sung „Trollwege“ im Schul-
museum Kriftel in den „ho-
hen Norden“.

Ehepaar Bechstein 
übergab 8.000 Euro
Spende für Marcs Delphin-Therapie

Große Freude und damit die Aussicht auf eine Delphin-Therapie 
schuf jetzt das Ehepaar Carmen und Frank Bechstein, als es der 
Krifteler Familie Dörnbach den Scheck über 8.000 Euro, dazu 
noch „Bares“, auf ihrem Firmengelände in Kriftel überreichte. 
Dieser erhebliche Betrag samt barer Zuwendung ist anlässlich des 
Firmenjubiläums zusammen gekommen: Im September des Jah-
res feierten Bechsteins samt Belegschaft und Ehrengästen das 
30-jährige Bestehen der Firma Frank Bechstein Baumpflege 
GmbH im ShowSpielhaus. Bechsteins haben bisher zahlreiche so-
ziale wie naturnahe Projekte in der Region wie im Ausland mitge-
fördert. Spenden gingen unter anderem an die Erdbebenopfer in 
der Türkei, an „das kleine Mädchen Lilly“ in Flörsheim oder Or-
ganisationen, die sich für den Schutz des Urwalds in Costa Rica 
einsetzen. Sie verzichteten anlässlich der Jubiläumsfeier auf Jubi-
läumsgeschenke und baten ihre Gäste, stattdessen für Marcs 
Wunsch-Therapie zu spenden. Diese kommt – mit diesem weite-
ren, hohen Spendenbetrag – in greifbare Nähe. Familie Dörnbach 
verspricht sich von der Therapie weitere Erfolge in der Entwick-
lung ihres sympathischen und aktiven Jungen: Der 17-Jährige hat 
das angeborene Jacobsen-Syndrom, das durch einen Gen-Defekt 
am 11. Chromosom hervorgerufen wird. Eine Reittherapie hat 
ihm in den vergangenen Jahren geholfen, seine körperlichen Defi-
zite zu reduzieren. Eine Delphin-Therapie soll für einen weiteren 
Entwicklungsschub sorgen. Das Ehepaar Bechstein dankt ihrer-
seits allen Spendern für das hohe Spendenaufkommen zugunsten 
Marc Dörnbach. 

Das Ehepaar Carmen und Frank Bechstein (rechts) übergab jetzt auf 
seinem Firmengelände in Kriftel den Spendenscheck an Marc (Mitte) 
und seine Eltern, Manuela und Peter Dörnbach (links).

Falsche Polizeibeamte erbeuten Zehntausende
Kriftel – In den vergangenen Wochen meldeten sich Hunderte 
von Seniorinnen und Senioren aus dem gesamten Kreisgebiet, 
die von Kriminellen angerufen worden waren. Die Betrüger 
gaben sich in sämtlichen Fällen als Polizeibeamte aus und 
versuchten, die Angerufenen dermaßen zu manipulieren, dass 
diese zum Teil Bargeld und Schmuck im Wert von mehreren 
Zehntausend Euro übergaben.
Zwei Geschädigte aus Kriftel und Hochheim (Ende 70 und 
Ende 80) hatten sich in stundenlangen Gesprächen derart un-
ter Druck setzen lassen, dass sie letztendlich Bargeld und 
Schmuck im Wert von rund 100.000 Euro übergaben. Dabei 
haben die Kriminellen, die in der Regel aus Callcentern im 
Ausland anrufen, auf niederträchtige Art und Weise das Ver-
trauen der Betroffenen in die Polizei missbraucht. In einem 
Fall gab man sich als Mitarbeiter des BKA (Bundeskriminal-
amt) aus: Man stünde unmittelbar vor der Festnahme eines 
Fälscherringes und benötige jetzt einen hohen Bargeldbetrag, 
um den Tätern eine Falle zu stellen. Der betroffene Senior 
spielte mit – er deponierte mehrere Zehntausend Euro an ei-
nem abgesprochenen Ort. Nach kurzer Zeit war das Geld des 
Seniors durch einen angeblichen „verdeckten Ermittler“ abge-
holt worden und damit vermutlich für immer weg. 
Da dieses Thema derzeit sehr aktuell ist und die Straftaten in 
diesem Bereich deutschlandweit zunehmen, gibt die Polizei 
folgende Tipps und Hinweise: „ Seien Sie grundsätzlich miss-
trauisch, wenn fremde Personen Sie anrufen. Eine gesunde 
Skepsis ist auch gegenüber Polizeibeamten am Telefon ange-
bracht. Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen 
und legen Sie einfach auf.  Die Polizei wird sich niemals nach 
ihren Vermögenswerten am Telefon oder an der Haustür er-
kundigen.  Machen Sie niemals Angaben zu Ihren Vermögens-
werten, wertvollen Gegenständen in ihrer Wohnung, Ihren Le-
bensverhältnissen oder persönlichen Geldverstecken.  Die Po-
lizei wird ihr Vermögen niemals vorsorglich sicherstellen oder 
für weitere Ermittlungen nutzen. Wichtig: Die Polizei ruft nie-
mals unter der 110 oder ähnlichen Kombinationen an! Diese 
Nummer wird grundsätzlich nicht übertragen. Lassen Sie sich 
in gar keinem Fall zu übereilten Geldübergaben überreden. 
Sollten Sie sich beim Telefonat unter Druck gesetzt fühlen, 
beenden Sie das Gespräch und informieren Sie die örtliche 
Polizei. Bitte beherzigen Sie diese sehr gut gemeinten Rat-
schläge und teilen Sie sie mit Eltern und Großeltern. Wir wol-
len Sie schützen und Ihnen nicht sagen müssen, dass Sie Op-
fer eines Trickbetrügers wurden und die Ermittlungen sich in 
diesen Fällen schwierig gestalten.“
Weitere Informationen sind durch die Polizeiliche Beratungs-
stelle (Telefon 06192/2079–231 oder www.polizei-beratung.
de) zu erfahren.  Darüber hinaus bieten auch die Sicherheitsbe-
rater für Seniorinnen und Senioren Einzelberatungen und re-
gelmäßige Vorträge an, um über die Maschen der Betrüger 
aufzuklären (siehe auch www.seniorenberater.help und www.
praeventionsrat.de).

Bahn setzt Hubschrauber zum  
Vegetationsrückschnitt ein

Am 6. und am 7. Dezember könnte es erneut laut über Kriftel 
werden: Noch vor dem Wintereinbruch möchte die Bahn ent-
lang der Gleise Bäume und Sträucher zurückschneiden. Der 
Rückschnitt erfolgt per Hubschrauber, an dem eine Kreissäge 
befestigt ist. Schon vor zwei Wochen war ein Hubschrauber 
auf Krifteler Gebiet tätig, viele Krifteler hatten sich darüber 
gewundert, warum ein Hubschrauber so lange über der Ge-
meinde kreist.
Per Hubschrauber können Bäume entastet und sogar gefällt 
werden. So soll verhindert werden, dass unter der Schneelast 
Bäume umstürzen oder Äste abbrechen und Schienen oder 
Oberleitungen blockieren. 

Auf einen Blick
Veranstaltungskalender Kriftel auch im 

Internet
www.vereinsring-kriftel.de
• Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der KN: 

Dienstag, 5. Dezember 2017, 14 Uhr
• Anzeigenschluss: Mittwoch, 6. Dezember 2017, 14 Uhr

• Budenzauber mit Glühweinparty: Samstag, 2. Dezember, 
18-22 Uhr vor der Kirche St. Vitus

• Krifteler Adventsmarkt „Von Kirche zu Kirche“: Sonn-
tag, 3. Dezember, 11-20 Uhr

• Foto- und Film-Club: Mittwoch, 6. Dezember, 20 Uhr,  
Jahreshauptversammlung 2017 im Vereinsheim der Feuer-
wehr, Schulstraße 14

• Familienzentrum: Donnerstag, 7. Dezember, 19-21 Uhr, 
Erwachsene filzen für die Weihnachtszeit im Rat- und Bür-
gerhaus (Saal III).

• TuS – Abteilung Turnen: Sonntag, 10. Dezember, ab  
14 Uhr, Weihnachtsfeier in der Großen Schwarzbachhalle

• Haus & Grund: Montag, 11. Dezember, 17-19 Uhr. Monat-
liche Beratungsstunde durch RAin und Notarin Iris Rieger 
im Rat- und Bürgerhaus, Zimmer 2

• Deutsches Rotes Kreuz – Blutspendedienst: Mittwoch, 
13. Dezember, 15:45-19:45 Uhr, Blutspendetermin im Rat- 
und Bürgerhaus

• Ev. Auferstehungskirche: Sonntag, 17. Dezember, ab 14:30 
Uhr Kaffeetafel und Adventsbasar im ev. Gemeindehaus •  
17 Uhr Adventskonzert in der Ev. Auferstehungskirche

• Deutsches Rotes Kreuz, OV Kriftel: DRK-Yoga immer 
dienstags, 16:30-18 Uhr oder 18:30-20 Uhr, DRK Betreutes 
Wohnen, Am Freizeitpark 3

• Kostenloses Beratungsangebot „Raus aus dem Hamster-
rad – Umgang mit Stress“ jeden 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat, 18-20 Uhr, Rat- und Bürgerhaus, Zimmer 2, durch zerti-
fizierten Stress- und Burnout-Couch Rainer Riedner; An-
meldung: Tel.: 0160-4000547; info@best-coach-in-town.de

• Arbeiterwohlfahrt: Dienstag, 14-tägig, 15-17 Uhr, Spiel- 
und Plaudernachmittag, Rat- und Bürgerhaus – 5. Dezember

• Sprechstunden/Beratung durch den „Wirtschaftssenior“ 
Hans Bergmann jeden zweiten Dienstag im Monat, 16-19 
Uhr, Rat- und Bürgerhaus Kriftel. Beratungstermine können 
unter 06192/43622 oder per Mail unter wirtpatekri@t-on-
line.de vereinbart werden. 

• Vitale Senioren: Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat,  
19:30 Uhr, „Flammkuchenhaus“, Bahnhofstraße.

Vorhersage für die nächsten Tage...
Pünktlich zum ersten Advent wird es win-
terlicher: Am Wochenende werden nur noch 
Höchstwerte von 3°C am Tage erreicht, in 
der Nacht sinken die Temperaturen sogar 
auf -2°C. Dabei ist es meist wolkig, jedoch 
trocken. Ab Montag wird es mit 6°C wieder etwas wärmer, 
und in der Nacht fallen die Werte nicht mehr unter den Ge-
frierpunkt. Das Niederschlagsrisiko fällt dabei weiterhin 
gering aus.
Biowetter: Die momentane Witterung sorgt bei vielen Men-
schen für stärkere Gelenk- und Gliederschmerzen. Auch 
Narbenschmerzen sind weit verbreitet, ebenso wie Atem-
wegskrankheiten. Das Erkältungsrisiko ist erhöht.
Freizeitwetter: Die klirrende Kälte liefert das passende 
Ambiente für den Krifteler Adventsmarkt am 1. Advent. 
Ohne Regenschirm wird man sich an den dortigen Ständen 
mit warmen Getränken und einer heißen Bratwurst aufwär-
men und in St. Vitus musikalischen Darbietungen beiwoh-
nen können.
Straßenwetter: Am Wochenende fallen die Temperaturen 
erstmals in diesem Winter unter den Gefrierpunkt. Mangels 
Niederschlag ist wahrscheinlich nicht mit überfrierender 
Nässe zu rechnen, besondere Vorsicht im Straßenverkehr 
ist dennoch geboten.

Unser Wetterfrosch „Hugo“ mit der 

Bauernregel für den 2. Dezember
Herrscht im Advent recht strenge Kält,  

sie volle achtzehn Wochen anhält.

KN-Immobilienmarkt


